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Beilage zu Rr . M öer Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 23 . Februar 1881 .

Badische Chronik .
8 . Karlsruhe , 18 . Febr . Im Anschlüsse an die in der Beilage zu Nr . 42 der „ Karlsruher Zeitung " gebrachten Mittheiluugen über die Steuerkapitalien und die direkten Staatssteuern der

größeren Städte des Landes dürften die nachstehenden , auf die der Städteordnung unterstellten Städte sich erstreckenden , der Hauptsache nach den Voranschlägen für das Jahr 1880 entnommenen An¬
gaben über die Größe der verschiedenen Kategorien von gemeinde steuerpflichtigen Steuerkapitalien , des durch Umlagen und Verbrauchssteuern gedeckten Gemeindeaufwandes u - s. w . für weitereKreise von Interesse sein .

1 . Umlagepflichtiges Steuerkapital im vollen im Staatssteuer - Kataster
enthaltenen Betrag :
1) Grund - und Häusersteuer - Kapital .
2 ) Erwerbstcuer -Kapital nach Art . 1 4 . des Erwerbsteuer - Gesetzes
3 ) Erwerbsteuer - Kapital nach Art . 1 L . des Erwerbsteuer - Ge¬

setzes und zwar :
» . der Gewerbsgehilfen .
b . der Beamten u . s . w . . . .

4 ) Kapital -Rentensteuer -Kapital .

ll . Umlagepflichtiges Steuerkapital bei Reduktion der oben zu I . 2 — 4
genannten Summen » ach Borschrift des § 85 der Städteordnuug :
1 ) Grund - und Häusersteuer - Kapital .2 ) Erwerbsteuer -Kapital nach Art . 11t .. des Erwerbsteuer - Gesetzes
3) Erwerbstcuer -Kapital nach Art . 1L . des Erwerbsteuer - Gesetzes
4 ) Kapital -Rentensteuer -Kapital .

lll . Umgelegter Gemeiudeaufwand :
zusammen . .

IV . An der umgelegten Summe hatte « auszubringen :
1) die Grund - und Häuserbesitzer :

a . von 100 M . Steuerkapital .
d. im Ganzen .

2) die Gewerbsunternehmer :
» . von 100 M . des vollen Steuerkapitals .d. im Ganzen .

3) die Gewerbsgehilfen :
a . von 100 M . des vollen Steuerkapitals .
b . im Ganzen .

4) die Beamten , Angestellten u . s . w . :
a . von 100 M . des vollen Steuerkapitals .
r>. im Ganzen .

5 ) die Kapital - Rentensteuer - Pflichtigen :
a . von 100 M . des vollen Steuerkapitals . . . . . . .
d . im Ganzen .

V . Bruttoertrag der Verbrauchssteueru abzüglich der Rückvergütungen :

VI . Beim Ausschlage des umgelegten Aufwandes auf die Civil -
Bevölkerung trifft es auf den Kopf .VH . Bon der Verbrauchssteuer entfallen auf den Kopf der Gesammt -
Bevölkeruug .
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Landtvirthschaftl . Besprechungen und Bersammlnnge « .
Durlach . Sonntag den 27 . d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zur „ Krone " dahier landwirthschaftl . Bezirksver -
sammlung , in welcher Rechnung für 1880 abgelegt und der Vor¬
anschlag für 1881 aufgestellt wird und womit zugleich eine land¬
wirthschaftl . Besprechung über Schweinezucht verbunden werden
soll , welche Hr . Kreis - Wanderlehrer Schund einleitet .

Müllheim . Sonntag , den 27 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Bären zu Auggen Generalversammlung des Oberbadischen
Weinbau -Vereins . Tagesordnung : 1) Rechenschaftsbericht für
1880 ; 2) Neuwahl des gesammlen Ausschusses ; 3 ) Voranschlag
für 1881 ; 4) Bildung von Beodachtungskommisstonen zur Be¬
kämpfung der Rcbkrankheiten ; 5) Zirkulation der Zeitschrift
„ Weinbau "

; 6) Frage des Traubenzolles ; 7) etwaige Anträge
von Mitgliedern .

Kenzinge « . Sonntag , den 27 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
in der Brauerei Scheide ! dahier Bezirksversammlung , sowie landw .
Besprechung über Obstbaum -Zucht , eingeleitet durch Rektor Gsell

*8 Unter de« Tanne «. *)
Novelle von F . v . Stengel .

(Fortsetzung .)

Sie nahm den Brief zur Hand und las ihn nochmals : Ich
habe die Heimath nicht vergessen , Ursula , mit tausend Banden
bin ich an sie geknüpft , es zieht mich zu ihr mit unwiderstehlicher
Macht , ich muß sie Wiedersehen ! Werde ich sie so finden , wie ich
sie verlassen habe ? — Wohl kaum ! Nirgends ist ja Stillstand
auf Erden im Leben , es ist allüberall ewiger Wechsel , ein Wandel
ohne Ende in allem Endlichen , warum sollte ich hoffen dürfen ,
meine Heimath sei für mich still gestanden ? Wenn ich nur Eines
wiederfinde : die alte Liebe , die mir einst die Heimath zur Heimath
machte . Die Liebe allein ist keinem Wandel und Wechsel unter¬
worfen , die echte Liebe nicht , und auf diese Liebe hoffe ich. Auch
du , Ursula wirst mir vielleicht , ja gewiß , fremd entgegen treten ,
und ich dir ; ich finde das Kind nicht mehr , das ich verließ , es
ist groß geworden , am Ende gar mir über den Kopf gewachsen ;
an den Gedanken muß ich mich erst gewöhnen . Aber wie du in
mir immer den Bruder finden wirst , den Vater , Ursula » so hoffe
ich in dir eine Schwester zu finden , die mir mit vollem Vertrauen
entgegen kommt , die mir nichts verheimlichen wird , die weiß ,
daß ihr Glück meine Sorge ist .

"

Spielte er hier auf die Werbung des Rektors an ? Wird auch
er sie drängen , oder findet sie in ihm eine Stütze gegen das
Drängen der Anderen ?

Große Thränen füllten jetzt Ursula 's Augen , ein tiefes Weh
durchzog ihre Brust und betäub « das Glück über sein Kommen ,
nur ein banges Ahnen blieb zurück.

Sie preßte das Blatt an ihre Lippen und an die brennende^ rn : „ Wenn er doch nicht käme , — jetzt wenigstens nicht ! "

Nachdruck verboten .

in Hochburg . Tagesordnung für die Generalversammlung :
1) Vorlage der revidirtcn Rechnungen pro 1880 ; 2) Geneh¬
migung des Voranschlags Pro 1881 ; 3) Bereinsangelegenheiten .

Ladenburg . Sonntag , den 6 . März l . I . , Nachmittags 3
Uhr in Ladenburg im Gasthause zum Schiff eine Bezirksver -
sammlung mit landw . Besprechung . Tagesordnung : 1) Rechen¬
schaftsbericht über die Thätigkeit des Vereins im Jahre 1880 ;2) Vorlage der Rechnung für 1880 ; 3) Aufstellung des Voran¬
schlags für 1881 ; 4) Wahl der Vorstände und Direktionsmit -
glieder , sowie Gauausschuß - Mitglieder ; 5) Vortrag des Herrn
Inspektor Hoffmann von Kirschgartshausen über staatliche Zwangs -
Viehverficherung .

Freiburg . Sonntag , den 6. März d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,in der Restauration zum Bad des Primus Schwer hier landw .
Generalversammlung . Tagesordnung : i ) Rechnungsablage für
1880 ; 2) Voranschlag für 1881 ; 3) Wahl des 1. Vorstandes ;4 ) Besprechung über Hauswirthschaft , eingeleitet durch Hrn . Land -
wirthschaftslehrer Römer .

VI .
Am Abend saß der Amtmann mit seiner Nichte bei 'm Schach ,

Ursula in einiger Entfernung mit ihrer Arbeit , Frau Werber am
Ofen bei 'm Spinnrad , das sie emsig drehte » wobei sie nicht ver¬
säumte , zuweilen einen Blick auf das blonde Mädchen zu werfen ,einen Blick , dem man das Wohlgefallen ansah , das sie au ihr
hatte . Sie schmückte sich wohl im Stillen aus » wie Moritz seiner
schönen Base begegnen werde .

Auch Ursula 's Bücke schweiften oft in dieselbe Richtung und
ähnliche Gedanke » bewegten sie : Adele ist gar schön , jedes Auge
ruht gern auf ihr . Und nie war sie vielleicht schöner als gerade
jetzt in ihrem einfachen schwarzen Kleide , das nur eine lichte
Spitzenkrause abschloß und die blonden Locken , sowie die blen¬
dende Frische ihres Gesichts noch mehr hervorhob , dessen regel¬
mäßige Formen durch das Licht der Lampe erhellt , jene eisige
Kälte nicht sehen ließen , die Viele als Makel ihrer Schönheit
rügten . Ihre Augen , von den seidenweichen , dunkeln Wimpern
beschallet , waren niedergeschlagen , sie folgte aufmerksam dem
Spiele . — Jetzt flog ein Leuchten über ihr Gesicht , ein triumphi -
rendes Lächeln spielte um ihren Mund und „ matt Onkel " rief
sie , „ matt , gewonnen ! "

Der Amtmann schob das Schachbrett bei Seite . Ich bin heute
nicht bei der Sache, "

sagte er sich entschuldigend , denn er hatte
sehr zerstreut gespielt .

„ Nein , Onkel , keine Ausrede , du bist besiegt , einerlei weßhalb . "

„ Ja , besiegt , wer wird von dir nicht besiegt ! " sagte er scher¬
zend . „ Aber , Kind , ich bin heute wirklich nicht bei der Sache . "

„ Natürlich , du bist bei Moritz, " entgegne « sie mit einem An¬
flug von Spott , der ihm nicht entging .

„Du vielleicht nicht fragte er neckend zurück ? "

„ Ich , nein , ich kann ihn erwarten .
"

„ Wirklich ? "

„ Warum nicht ? Hat er dich nicht auch warten lasten ? "

Bibliographie .
Die Besprechung der für unfern Leserkreis besonders beachtenswerthen dieser der

Redaktion zugcgangenen Werke wird Vorbehalten.

Jena , Herrn . Costenoble , 1881 .
Lauser , W . Von der Maladetta bis Malaga . Zeit - ur

Sittenbilder aus Spanien . Berlin , 1881 . A . Hofmann u . G
Lessing ' s Werke . Jllustrirte Ausgabe . Wien , Signum

Bensinger . 2 . Lieferung .
Möser , Albert . Schauen und Schaffen . Neue Gedicht

Stuttgart , Levh und Müller , 1881 .
Dettingen , Alexander v . Obligatorische und fakultative Civi !

che nach den Ergebnissen der Moralstatistik . Ein Wort zurFrieden . Leipzig , Duncker und Humblot , 1881 .
Sleidan ' s Briefwechsel . Herausgegeben von HermannBaum

garten . Straßbur » , Karl I . Trübner , 1881 .
Woermann , Karl , Kunst - und Natur - Skizzen aus Nori

und Süd - Europa . Ein Reise -Tagebuch . 2 Bände . Düsse
dorf , L . Boß u . Co .

„ Sage uns . Adele !"

„ Warum uns ? Wem denn sonst als dich , mich doch nicht ! "

wiederholte sie halb ärgerlich über seine Neckerei , „ vielleicht Ursula ;
wenn ich nicht irre , wird Prinzessin von „ unter den Tannen " sehr
sehnsüchtig diesem Besuche entgegengesehen , trotzdem daß dann
die intereffanten Korrespondenzen aufhören — nun , sie wird sich
trösten müsse « , sie hat ja auch hier eine Bekanntschaft . die bietet
Ersatz , wenn Vetter Moritz in Person nicht sein sollte , wie in
den Briefen ."

Ursula beachtete diese Worte nicht , auch der Amtmann that ,
als verstände er sie nicht , nur die Werber schüttelte mißbilligend
den Kopf .

„ Nun , Ursula , was sagst du darauf ? fuhr Adele fort .
„ Nichts, " entgegnete Ursula ruhig .
„ So schweigsam in Allem ! Wir erfahren ja nie , was mein

Vetter dir schreibt — ich möchte doch einmal wissen , was ihr
miteinander zu verhandeln habt . "

Der Ton Adele ' s reizte Ursula nun doch und sie entgegnete :
„ Sie müssen dies doch wissen , der Brief , den ich einmal auf
Ihrem Zimmer fand , hat Sie darüber genügend ausklären müssen .

"

Kaum ausgesprochen , bereute Ursula ihr Wort . Adele errö -
thete tief und warf ihr einen wüthenden Blick zu , dann sagte sie
mit erkünstelter Ruhe . „ Glaubst du , ich gäbe mir die Mühe , deine
Briefe zu lesen ? Ich sagte dir bereits , daß ich nicht weiß , wie
der Wisch auf mein Zimmer kam , wenn du dir nicht dort zu
schaffen machtest und ihn liegen ließest . Mich interefsiren diese
Dokumente wahrlich nicht .

"

„ Warum fragten Sie denn nach dem Inhalte der Briefe, " ent -
segnete Ursula , auf Adele ' s Reden eingehend , obwohl sie sich
sagen mußte , daß Schweigen hier das Bessere sei.

„ Warum ich frage ? — was geht dies dich an ? — Und jetzt
gerade will ich wissen , was in dem Briefe steht , den du heute er¬
hieltest .

"
(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

BSrfenberichte vom 21 . Febr . Frankfurt : fest. Die
Spekulation ist fehr thätig und treibt namentlich die Ungarischen
Werthe. Deutsche Staatspapiere fest. Oesterr . Renten und Rus¬
sen um V. bis r - Proz . höher, Ungarn um 1 bis 1*/- Proz . ge¬
steigert . Oesterr . -Ungar . Prioritäten anziehend . Oesterr .-Uugar.
Bahnen steigend , Deutsche Bahnen fest . Banken etwas besser.
— Die Abendbörse war fest, die Kurse behauptet.

Berlin : günstig. Kreditaktien, Staatsbabn , russische Werthe
und ungarische Renten lebhaft und steigend . Bahnen und Ban¬
ke» theilweise beliebt . Bergwerke leblos . Deutsche Anlagen ge¬
sucht. Geld 2 Prozent .

Wien : fest. Renten steigend .
Paris : fest. Schluß etwas schwächer, Realisationen. Franz .

Renten etwas niedriger. Ungar . Goldrente steigend .

Der Aufsichtsrath der badischen Bank hat in der Sitzung
vom 19 . d . M . beschlossen, der am 5. April d . I . stattfindenden
Generalversammlung die Vertheilung einer Dividende pro
1880 von 15' /? M Pr. Aktie oder 5 ' , Proz . vorzuschlagen .

Der Aufsichtsrath des Frankfurter Bankvereins be¬
schloß in seiner Sitzung vom 21 . d . M - nach Abschreibung von
100,000 M . auf das Bankgebäude , der Generalversammlung eine
Dividende pro 1880 von 7 Proz . oder 21 M . vorzuschla¬
gen . — Die Magdeburger Feuerversicherung gibt
150 M . Dividende.

(6proz . ungarische Goldrente . ) Gegenüber dem
Taumel , der die Börse zu Gunsten aller ungarischen Werthe er¬

griffen hat . ist es schwer , der ruhigen Auffassung Gehör zu ver¬
schaffen. Von allen Seiten wird „Stimmung " gemacht , lange
Artikel jubeln über das angebliche Herannahen der Konversion,
und je mehr die Kurse steigen , desto hitziger werden die Börse,
für desto kaufwürdiger Hallen sie die ungarischen Fonds . Ein
Wiener Blatt faßt die Möglichkeit in's Auge , 5Proz. ungar .
Rente zu 90 anzubringen, und stellt lange Betrachtungen an, um

zu zeigen , wie schön das wäre. Die Rente kostet heute 24 Millio¬
nen Gulden Zinsen . Könnte man 5proz. ungar . Rente eines

Tages sogar zu 100 Proz . anbringen , so würden davon immer

erst 4 Millionen Gulden p . a . erspart werden . Kann dadurch
Ungarn sein Defizit beseitigen , welches Jahr für Jahr etwa 30

Millionen Gulden , für 1880 38 Millionen Gulden beträgt , d. i.
fast ' /, des gesammten Budgets ? Derartige Defizitwirthschaft
kann nicht unbegrenzt fortgesetzt werden , ohne schließlich üble
Früchte zu wagen. Wenn Börse , Geldmarkt und Politik Ungarn
wirklich so außerordentlich begünstigen sollten, daß einst das Pu¬
blikum freiwillig auf den Zinsfuß von 6 Proz . verzichtet , den
das Land faktisch nicht dauernd aufbringen kann , so würde Ungarn
dadurch eine Ersparniß erzielen . Aber um den Staatshaushalt
so zu regeln, daß alle Verbindlichkeiten aus den laufenden Ein¬
nahmen gedeckt werden können , dazu gehört eine durchgreifende
Reform der magyarischen Finanzwirthschaft , und hohe Kurse
seiner Renten werden Ungarn am wenigsten bestimmen , sich nach
seiner Decke zu strecken. Das sind Erwägungen , welche die Spe¬
kulation nicht beachtet . Und von ihrem Standpunkte vielleicht
mit Recht , da sie nicht Anlagen kauft , sondern Kursdifferenzen
gewinnen will und diese am leichtesten durch „ Mitlaufen " mit
der mächtigen Gruppe zu erzielen hofft , welche au Steigerung
der ungarischen Werthe Interesse hat . An der Qualität eines
Papiers ändern steigende Kurse natürlich nichts.

Das Projekt, in B .regenz eine Trajekt - Dampfs chiff -
fahrts - Station zu errichten . um sich namentlich von den
Schweizer Linien frei zu machen , gewinnt allmälig Aussicht auf
Realisirung . Die vorbereitenden Verhandlungen mit Württem¬
berg und Baden , schreibt die „Wiener Ztg .

"
, sind so weit gediehen ,

daß man sich schon daran macht , das Projekt eines neuenHafens
für Bregenz , der sich als unumgänglich herausgestellt , auszu¬
arbeiten. Nach demselben würde der neue, speziell für die Trajekt¬
schiffe bestimmte Hafen zwischen dem jetzigen und dem Bahnhofe
erbaut werden , wobei es von besonderem Nutzen ist , daß durch
ausgedehnte Anschüttungen in den letzten fünf Jahren Raum
genug gewonnen wurde , um unmittelbar an dem neuen Hafen
genügende Lagerräume zu errichten , die andererseits direkt mit
dem Bahnhofe in Verbindung stehen . (Konst. Ztg .)

Heilbronn , 21 . Febr . (Ledermarkt 16 . Febr .) Wenn
auch der heutige Markt noch keine Besserung der Preise gebracht
hat , was wohl theilweise der geringeren Qualität der zugeführten
Winterwaare zuzuschreiben sein wird, so kann doch die erfreuliche
Thatsache hervorgehoben werden , daß eine sehr rege und anhal¬
tende Kauflust zu Tage getreten und von den bedeutenden Zu¬
fuhren nur ein ganz kleiner Theil zurückgenommen worden ist.
Am lebhaftesten gestaltete sich der Verkauf in Sohlleder ; dagegen

war für Schwalleder und Kalbleder die Stimmung weniger
günstig. Die Preise haben sich ungefähr gestellt auf : 1 .30 bis
1 .40 M . für Sohlleder , 1 .50—2 .20 M . für Wildoberleder,
1 .30—1 .45 M . für Zeugleder , 2 .50—2 .80 M . für Kalbleder. Ver¬
kauft wurden : Sohlleder 31,054 Pfd . , Schmal - und Wildleder
168,288 Pfd ., Zeugleder 8423 Pfd ., Kalbleder 17.515 Pfd ., zus.
225,280 Psd . im Gesammtbetrage von circa 355,000 M . Auch
Schafleder hat raschen Absatz gefunden.

Der nächste Markt findet hier Mittwoch den 30. März statt.

Berlin , 21 . Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
Per April-Mai 207 .— , per Mai -Juni 208.— , per Juni -Juli
209 .— . Roggen Per April-Mai 199 .— , per Mai - Juni 192 .25 ,
per Juni -Juli 185 .75 . Rüböl loco 53 .—, per April -Mai 52 .90,
Per Mai -Juni 53 .40. Spiritus loco 55.30 , per Februar 56. - ,
Per April-Mai 56.50. per Juli -August 58 .— . Hafer per April -
Mai 152 .50 , per Mai -Juni 153 .— . Petroleum per Februar
28 .30 . Weizenmehl loco Nr . 0.29 .50, Nr . 00.28 .50 . Roggcnmebl
loco Nr . 0 .29 .50, per Februar 27 .75 , Per April-Mai 27 .30 , per
Mai -Juni 26.80. Schön .

Köln , 21. Febr. Weizen loco hiesiger 22 .25 , looo fremder
21 .50 , per März 21 . 10 , per Mai 21 .45, per Juli 21 .45. Rog¬
gen ioev hiesiger 21.50 , per März 20.45, per Mai 20.10. Hafer
loco 15 .50. Rüböl loeo 29 .—, per Mai 28.—, per Oktober 28.70 .

Bremen , 21 . Febr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white toco 9.25 , per März 9 .15 , per April 9 .15 , per Aug .-

Dez . 9 . 70. Fest. Amerikanisches Schweineschmalz Witcox (nicht
verzollt) 63' /? -

Paris , 21 . Febr . Rüböl per Febr . 71 .75, per Mai -Juni
73. 75, per Mai -Aug . 74.—, per Sept .-Dez . 75.—. — Spiritus
per Febr . 68 .75, per Mai -Äug . 60 .— . — Zucker, weißer , diSpon.
Nr . 3, Per Febr . 67.10, per März -Juni 68 .— . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Febr . 61 .50, per März 60. 75, per März -Juni 60.25,
per Mai -Aug . 59 .40. — Weizen per Fedr . 28.10, per März
28 .— , per März -Juni 28 .—, per Mai -Aug . 27 .50 . — Roggen
per Febr . 22 .— , per März 22 .25, per März -Juni 22 .25, Per Mai -
Aug . 21 .25 .

Antwerpen , 21. Febr . Petroleum- Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon . 23 ' /« b . , 23 ' /. B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Fefte RedukiionSverhältnissr : I LHIr .
_

— 12 Rmk., I Gulden ö. W.
Staatspapiere .

Baden 3 '/, Obligat , fl . 97 V?
. 4 „ st- 100"/,g
„ 4 „ M . 101' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 101' /,
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M . 101 ' ,
Preußen4 '/?°/»ConsolsM . 105 '/«

„ 4°/» Consols M . 101
Sachsen 3°/« Rente M . 79
Wrtbg .4'/?Obl .v .77/79M . 106 '/.

„ 4Obl .v .1875/80M. 101",
Oesterreich 4 Goldrente 78' /,,

„ 4' /,Silberrente fl . 66
„ 4' /,PaPierrentefl .

Ungarn 6 Goldrente fl.
Rumänien 6 Obligat , fl.
RMand5Obl .v .1877 M . ^

„ 4Obl . v . 1880R . 76" /„
, 5 11 .Orientanl .PR . 61" /,g

Schweiz4' /?Bern .v .1877F. 103
Spanien lAusl .Rnt . Piast . 21? ,
N .-Amer.4'/,E .Pr.189lD . 110 ' /,

. 4 <Lons .pr .1907.D . 112 ' /r

— 3 Rmk . , 7 Gulden Md . und holländ .
— 2 Rmk. , 1 Franc - -- 80 Pfg.

^Frankfurter Kurse vom 21. Februar 1881 . 1 Lira — so i
rubel

64 ' «
97

93 ' ,
95

l Bank - Aktie «.
4' /, Deutsche R .-Bank M . 146 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 107 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 156° «
4 Darmstädter Bank fl. 149 ' /«
4 Disc .-Kommand- Thlr . 177°/«
5 Frankf. BankvereinThlr . 107?/,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 263
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 108°/«
5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 132
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/»

einbezahlt Thlr . 134 ' /,
Eifenbahn -Akticn .

6 Cöl»-Minden-St .Thlr .150" /„
4Heidelberg-SpeyerThlr . 59?/,
4Heff . Ludw .-Bahn Thlr . 94' /?
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 146
4'/, Pfälz . MaxbahnThlr . 126°/,
4 „ Nordbahn Thlr . 98
4 Rechte Oder -UferThlr . 146 '/«
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,

5 Böhm . West-Bahn fl. 222 ' /«
5 Elisabeth-Bahn fl. 177°/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 242 ' /,
5 OestFranz -St .-Bahn ',fl. 253 ' /?
5 Oest . Süd -Lombard fl. 94?/,
5 Oest . Nordwest fl. 172 '/?
5 „ „ lüt . v . fl . 214

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /?Hess. Ludw . conv . Tbl . 103 ' /,
4' /, Pfälz . „ M . 102' /?
5 Elisabeth 1 . Em . fl. 85 ?/,
5 „ Gisela fl. 87 ' /«
5 ,Franz -Josef v . 1867 fl. 83'/.
5 Galiz . Carl -Ludwig

v. 1863 fl. 90 ' »
8 Mähr . Grenz-Bahn fl . 70 ' /«
5 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M . 103 ?/»
Oest. Nordw. Isst. X .

„ „ I»ic ö .
Gotthard l —UlSer .
Süd -Lomb. Prior .

5 Oest .Staatsbss-Prio . fl. 104 ? ',

g., i Pfd . -- 2» Rmk:
Rmk. S. So Pfg., I

3 dtoi I— V111 L . yr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor. I-it . 0,01 u . 02 „
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /, Rhein . Hyp .-Bank.-

Pfdbriefe
4 dto.
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.

Verl, ä lio M . 112?/,
5 dto . „ L100M .
4 dto. „ LI00M .
5Oest.Bod .-Crd .-Anst.fl.
5 Ruff . Bod .-Cred . S R .
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
4'/, °/» dto.

76 ' /«
74°/. ,
56 '/. ,
89 ' /,

102°/«
98'/,

99
101

85 ' /,
99 ° ,

- .
102 '/«

Verzinsliche Loofe.
4 Badische Thlr . 100 135' /,
4 Bayrische „ 100137 °/«
3'/, Preußische „ 100152?/,
3'/, Cöln -Mind . „ 100 133
4 Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121

3 Oldenburger Thlr . 40 127
4 Oesterr . v . 1854 st. 250 115
5 „ V. 1860 „ 500 125"?
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94" / .,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 178 .50
Braunschw. Thlr . 20-Loose100 .—
Meininger fl. 7-Loose 26.90
Oest . st. 100-Loosev . 1864 323 .50
Oester. Kreditloose fl . 100

von 1858 335.—
Ansbach-Gunzenhansen 37.90
Schwed. Thlt . 10-Loose —.—
Ungar .Staatsloose fl.100 225 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29.30
Mailänder Fr . 10- Loose 15 .60

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.90
Wien kurz fl. IM 173 .90
Amsterdam kurz fl. IM 168.85
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

1 Dollar — Äml. 1 . 2S Pfg ., 1 Silber »
Marl Banks — Rmk . I . SO Pfg. _

9.55—59
4.20

16 .16—20
16 .69—74
20.41—46

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Städte -Obligatione» , «nd

Industrie - Aktien .
4 Karlsruher Obligat . 99 ' /«
4' /, Mannheimer „ 102 ' /«
4'/, Pforzheimer „ 101 °/,
4' /, Baden -Baden „ —
4' /, HeidelbergObligat . 101°/«
4' /, Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o. ZS. 107
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 59
3°/»Dmtsch.Phön . 20°/oEz.194 .—
4RH .HyP.-Bk.50°/,bz.Thl .113 .-
ReichsbankDiscont 4°/»

, Lombard 8°/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

B .462 . 1. Nr . 1719 . Breisach . Die
Erben der ff Elisabeth« Äillmann ,
Wittwe des Marx Matt alt von
Äurkheim , nämlich : 1. Sylvester
Matt , Steueraufseher in Selz , ver¬
treten durch den Generalbevollmächtig¬
ten Martin Weber von Burkheim»
2 . Marx Matt , jung , von da, 3.
Taver Bercher , Landwirth von da, u.
Hermann Bercher , Landwirth von da,
Letzterer als Rechtsnachfolger der Phi¬
lippine Bercher, Ehefrau des Nikolaus
Knobloch in Breisach , besitzen zusam¬
men auf Burkbeimer Gemarkung
nachverzeichnete Liegenschaften , hinsicht¬
lich welcher es an Einträgen der Er¬
werbs- und Eigenthumstitel in den
Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Burkheim fehlt. Sie haben
unter Vorlage der erforderlichen Beur¬
kundungen durch den Bevollmächtigten
Laver Bercher das Aufgebot bean¬
tragt . — Die Liegenschaften sind : ».
13,5 Ar Acker in der Großhcrrcnau ,
neben Peter Bercher und Johann
Pfeiffers Erben ; b. 4,5 Ar Acker in
der Klein Herrenau-, neben Ferdinand
Baumann 's Wittwe und Martin We¬
ber ; e . 6,75 Ar Acker auf dem Mittel¬
sand, neben Pankraz Müder und Wil¬
helm Weber ; ä . 4 .5 Ar Acker im Bi -
gärtle , genannt Schloßgarten , neben
PankrazDamnann , jung , und Franz
Anton Probst . Es werden alle Die¬
jenigen, welche an diesen Liegenschaften
m den Grund - und Uuterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgesordert , solche spätestens in
dem auf

Samstag den 16 . April 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermm geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Ältbreisach , den 16- Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtsfchreiber-
Weiser .

Aufforderung.
B .455 . Nr . 955 . Ettlingen .

Kourad OPP Fi Bafenheim . geboren

wen L-uurv ut»
winde Malsch Nr . 27 Sohn des Pe
us Opt und der Theresia Trapp , hat
ieffeits auf Berichtigung genannte»
Eintrags in der Weise Antrag gestellt ,
aß in demselben der Vor - und Fa¬
nlienname seines Vaters nicht mit
PetruSOpt " , sondern mit „Friedrich

Opp " und sein eigener Familienname
nicht mit „Opt " , sondern mit „Opp "

aufzunehmen sei.
Etwaige unbekannte Betheiligte wer¬

den hiermit veranlaßt , ihre Einwen¬
dungen gegen diesen Antrag binnen
14 Tagen diesseits vorzubringen.

Ettlingen , den 18. Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schleinkofer .
Konkursverfahren .

B .486 . Nr . 4556 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Boden¬
weher in Freiburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rung des C . A . Greiner in Nürtin¬
gen Termin auf

Mittwoch den 6 . Avril 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst
anberaumt.

Freiburg , den 19 . Februar 1881.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

B .489 . Nr . 1444 . Ettlingen . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des verstorbenen Waldhüters Karl
Kästner von Forchheim ist nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Ettlingen , den 18 . Februar 1881 .
Matt .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bekanntmachungen .
B .494 . Fr ei bürg . Im Otto

Dicnst ' schen Konkurse soll mit Ge¬
nehmigung des Großh . Amtsgerichts
die Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu
sind M . 10,909. 65 Pf . verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichniß sind dabei
M . 50,192. 02 Ps . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Freibmg , den 21 . Februar 1881 .
Adolf Weil ,

Konkursverwalter.
B . 493. Mannheim .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf¬
mann Julius Martin in
Mannheim betr.

I « obiger Sache soll die Schluß¬
vertheilung erfolgen, wozu Mk . 843 .
85 Pf . verfügbar sind .

Das Schlußverzeichniß ist auf der
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts
hier niedergelegt, wonach die zu berück¬
sichtigenden Forderungen Mk . 4241 .
45 Pf . (unbevorzugt) bettagen.

Mannheim , den 20. Februar 1881.
Der Konkurs-Verwalter :

Georg Fischer .
Bermögerrsabsonbmrngen .

B .440. Nr . 1214. Freiburg . Diel .
Civilkammer des Großh . Landgerichts

Freuburg erkannte heute :
Die Ehefrau des Georg Killy ,
Mina , geh . Krämer in Haslach,
wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 8 Februar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
0r . Harden .

B . 476 . Nr . 2394 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Alois Bauer , Amalie,
geb . Durm in Balg , wurde durch Ür-
theil des Großh . Landgerichts Karls¬
ruhe (Civilkammer III ) vom 10. Febr .
1881 für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern. Dies wird hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
F . Keim .

Erbemweismlgeu .
B .430 . 1. Nr . 1405 . Ep Pin gen .

Die Marum Weil Wittwe von Ber -
wangen hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht .

Dem Gesuch wird stattgegeben, wenn
dagegen von näheren Erbberechtigten

binnen sechs Wochen
Einsprache nicht erhoben wird.

Eppingen , den 17. Februar 1881 -
Großh . Amtsgericht.

Geri
^

sschreiber :

B .470. Nr . 3475. Sinsheim . Das !
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat un-
ler'm Heurigen folgenden

Beschluß
erlassen :

Die Wittwe des Landwirths Jakob
Schilling , Katharina Regina , geb .
Zick von Reichartshausen, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lasimschaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden, wenn nicht

binnen 6 Woche »
dagegen Einsprache erhoben wird,

was veröffentlicht
Sinsheim , den 17 . Februar 1881 .

Der Gerichtsschreiber:
A. Häffner .
Erbvorladmrgen.

B .479 . Bruchsal . Eduard , Pius ,
Sigmund , Joseph und Margaretha
Dafferner , Alle von Zeuthern , sind
in den Nachlaß ihrer am 1 . Januar
1881 verstorbenenMutter Johann Adam
Dafferner Ehefrau , Anna Eva , geb .
Steimel von Zeuthern , gesetzlich mit-
berufe«.

Da deren Aufenthaltsort zur Zeit
unbekannt ist , werden dieselben aufge¬

fordert, ihre Erbansprüche an den oben
genannten Nachlaß binnen

drei Monaten
hieher geltend zu machen , widrigenfalls
die Borgeladenen bei den Theilungs -
verhandlungen nicht berücksichtigt wer¬
den würden.

Bruchsal , den 14 . Februar 1881 .
Großh . Notar :

Leonhard .
B .478 . Bruchsal . Peter Maier -

höfer von Stettfeld , geboren am 9.
November 1835 , ist in den Nachlaß
seiner am 12 . Februar 1881 verlebten
Mutter Karl Maieryöfer Wittwe , Ka¬
tharina , geb . Bechtler von Stettfeld ,
gesetzlich milberufen.

Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit
unbekannt ist, wird derselbe aufgefordert,
seine Erbansprüche an den obengenann¬
ten Nachlaß

binnen 3 Monaten
hierher geltend zu machen , widrigen¬
falls der Vorgeladene bei den Theilungs -
verhandlungen nicht berücksichtigtwerden
würde.

Bruchsal , de» 18. Februar 1881.
Großh . Notar :

Leonhard .
B .471 . Neustadt . Richard Föh¬

renbach , geboren zu Furtwangen im
Februar 1838, später Soldat in Karls¬
ruhe und seit seiner im Jahre 1859 er¬
folgten Auswanderung nach Nordafrika
an unbekannten Orten abwesend , ist
zum Nachlaß des Taglöhners Bonifaz
Föhrenbach von Urach als Miterbe be¬
rufen.

Derselbe wird aufgefordert, seine Erb
ansprüche binnen

drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde , als wäre
der Borgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen.

Neustadt, den 14. Februar 1881 .
C . Nagel , Großh . Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

B .454 . 2 . Sir . 1611 . Adelsheim .
Valentin Grohe , lediger Landwirth,
23 Jahre alt , geboren zu Waldmühl-
bach , zuletzt wohnhaft in Hemsbach ,
wird beschuldigt , als Ersatzrefervist

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks- Kommando zu
Gerlachsheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Adelsheim, den 19 - Februar 1881 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B . 364. 3. Nr . 167 . Rastatt .
1 .

"
Kaspar Jung von Oberweier,
zuletzt in Oberweier,

2. Kart Bätzler von Hügelsheim,
zuletzt in Hügelsheim,

3. Kart Heck Fi . von Bietigheim,
zuletzt in Bietigheim,

4. Johann Göbett . von Hocken¬
heim , zuletzt in Rothenfels ,

werden beschuldigt , daß sie , und zwar
die drei Ersteren als Wehrmänner , der
Letztere als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß auswanderten . Uebertretung
gegen 8 360 ° R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 1 . April 1881 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhandlung mit der War¬
nung geladen, daß sie bei unentschutdig-
lem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 der St .P .O . vom Königl . Land-
wehrbezirks -Kommando Rastatt ausge¬
stellten Erklärung werden verurtheilt
werden.

Rastatt , den 10. Februar 1881 .
' Der Amtsanwalt :

Ur . Gautier .
B .204 .3. Nr . 1230 . Emmendingen .

Mathias Reinbold von Brettcnthal ,
zuletzt in Theningen, Roben Trub
von Oberschasshausen , Otto Herrmann
Drüssel von Köndringen und Wil¬
helm Zimmermann von Matter¬
dingen , zuletzt in Niederemmendingen,
werden beschuldigt , als Ersatzreservistm
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Dieselben werde »
ausAnordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Dienflag den 19 . April 1881 ,
^

Vormittags 8 Uhr ,
erster Klasse

'
ausg

'
ewandert zu sein, ohne !vor das Großh . Schöffengericht dahier

von der bevorstehenden Auswanderung !zur Hauptverhandlung geladen.
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben. Uebertretung gegen 8 360 ,
Nr . 3 des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Freitag den 1 . April 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Adelsheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordmmg von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu Frei¬
burg ansgestellten Erklärung vom IS.
Januar 1881 verurtheilt werde».

Emmendingen, den 7. Februar 1881 .
- . Jäger ,
Genchlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

Drnck « nd Verlag der y . B - au « ' schea Hofbschd -rnckerri .
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